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Vorausbezahlung .

SanzjLbrlich bier 8 fl . . balbjLb»
Uch 4 fl. , durck die Post im Groß,

berzogtbum Baden 8 fl. so kr.
und 4 fl. IS kr

Karlsruher Zeitung. Einrückung « gebühr .
Die gesvallene Pelitzeile oder

deren Raum 4 kr.
« riefe und Gelder franko

Nr . 2SS Donnerstag , den 2 . November 18 LS .

Deutsche Bundesstaaten
Vom Rhein , 26 . Okt . Der prcuß . Abgeordnete , Hr . Grube , Ist, wie wir

aus einem Puvatschreiben ersehen , am 17 . Septbr . in Aleranvrien angekommcn ,
von wo er am folgenden Tage über Suez seine Reise nach Ostindien fortsetzte .
Er wird zuerst dieses Land und später China besuchen . Sein Aufenthalt in
Asien ist auf 2 Jahre festgesetzt , nach deren Verlauf er sich auf direktem Wege
nach Südamerika begeben wird , um den dortigen Handclsverhältnijfen eine
nähere Untersuchung zu widmen . Das erwähnte Schreiben schildert die Aus¬
sichten des deutschen Handels nach China als sehr günstig . Besonders verspre -
chcn Schaafwolle , Eisen - und Stahlwaaren einen guten Absatz . ( K . Z . )

Oesterreich . (5 Wien , 27 . Okt . ( Korresp . ) Als vor einiger Zeit
in öffentlichen Blättern die Nachricht verbreitet wurde , die Verhandlungen über
die Ausgabe eines neuen bedeutend ermäßigten Zolltarifs scyen ganz abgebrochen ,
bemcrkien wir bloß , daß mit dem Erscheinen desselben eine Verzögerung einge .
treten scy , weil es jedem haldweg Sachkundigen ohnedies handgreiflich scyn
mußte , daß über den von den Fabrikanten erhobenen Klagen eine große orga¬
nische Maaßregel , womit der künftige Zolltarif in vornhinein bezeichnet werden
kann , nicht ganz rückgängig werden wird . Jetzt kömmt von denselben wiener
Korrespondenten , welche obige Nachricht verbreiteten , allenthalben her Widerruf ,
doch mit ziemlich unklaren Erläuterungen . Die Beanständigung der Hofkam¬
meranträge bektaf großentheils die Zulassung englischer Manufakturen , die dem¬
nach wohl auch ferner ausgeschlossen bleiben dürsten , während das Waarenpro -
htbittvsystem , dem O - st - rreich , mag man dagegen sagen , was man wolle , den
Aufschwung seiner Industrie verdankt , durch die neuesten Anträge für Deutsch -
land einen große » Theil seiner hemmenden Wirkung verlieren wird . Die Vor¬
stellung , einzelne Personen , welche die Negierungsgeschäfte lenken oder einzelne
Behörden seyen einer starren Beibehaltung des bisherigen Systems unbedingt
zugekhan , ist durchgehendS falsch und wäre in einer richtigeren Fassung etwa so
abzuändern , daß über daS Mehr — Minder der Schrankenerweitcrung —
Meinungsverschiedenheiten walten , die im Laufe der fortgesetzten Verhandlun .
gen ihre Vermittelung finden werden . ES ist ein sehr verständiger Grundsatz
der Verwaltung , sich über neue Moaßregeln der Industrie und deS Handels mit
dem Handelsstand und mit den Fabrikanten zu bcrathen , was von Sette der
Hofkammer in unzähligen Fällen geschieht . Daß sich aber eben diese Behörde
und die Staatsverwaltung überhaupt nicht von Gegenvorstellungen beirren lassen ,
deren Motive sammt ihrem Ungrunde ihr klar sind , sollte wohl keiner Rück¬
sprache bedürfen , da aus den bisherigen Maaßnahmen der Regierung in Be¬
treuung der materiellen Interessen von ihrem richtigen Takt der Bürgschaften
genug sich ergeben . Wer einigermaaße » mit der Art und Weise der Geschästs -
behandlung der Regierung im vorliegenden Falle vertraut ist, der wird von dem
Widerstreben der Industriellen nicht auf eine Belastung des seitherigen Standes
schließen , sondern sich vielmehr sagen , ihre Entwürfe werden gehört und gewür¬
digt , ober nur dort als ausschlaggebend angenommen , wo eine , sicherlich sehr
reife und durchdachte Prüfung , « ine mehrfache Erwägung der höher » Staats¬
behörden dafür den zureichenden Grund auffindet . ES sind als » in Folge der
von ihnen gethanen Schritte wohl einige Modifikationen denkbar , doch keines¬
wegs ein Rückschritt in der Hauptsache . Hatten die österreichischen Fabrikanten
und Manufakluristcn bisher nicht den mindesten Grund , sich gegen die Regie¬
rung zu beschweren , denn diese schützte sie durch Zölle und belegte den Roh »
floss , dessen sic für ihre Erzeugnisse bedurften , mit äufferst geringen Sätzen , so
werden sie auch bet Heu künftigen Eiugangserleichterungen nicht zu klagen Ur¬
sache haben , theilS weil viele ihrer Erzeugnisse im Preise und in der Qualität
die Konkurrenz mit den Zollvereinsprovukcen vollkommen gut aushalten , theilsweil bet den meisten übrigen , wo dies » och nicht der Fall ist , dlos ein ver¬
größertes Streben nach Ebenbürtigkeit nöthig ist , waS dann sicher eintreten wird ,wenn die geänderten Verhältnisse dazu zwingen , während sie auf die dermaligeBegünstigung durch Schutzzölle wohl ein bischen sündigen . — Es scheint wohlmehr Vermuthung , als ermittelte Thatsache zu seyn , wenn hier und dort in
deutschen Blättern von Aeufferungen der Mächte in der griechischen Angelegen¬
heit die Rede ist . Zu entscheidende » Beschlüssen ist eS Seitens der Schutz -
Mächte , die diesfalls allein im Auge zu Hallen sind, jedenfalls gewiß » och nicht
gekommen . Gedeihen diese zur Reife vor Eröffnung der Nationalversammlung ,
so dürfte die Ausführung der etwa zu ergreifende » Maaßnahmen durch diesen
Umstand wesentlich erleichtert seyn . Von dem österreichischen Kabinet läßt sich
wohl mit Verlässigkcit voraussehen , daß es an den in dieser Sache einmal er¬
faßten Grundsätzen unter allen Verhältnissen und Zwischenfällen unwandelbar
festhält .

Preuße » . Berlin , 25 . Okt . Nach Privatbriefen aus den englischen
Fabrikbezirken hat doit die Nachricht , daß die Zollkonferenz geneigt scheine, einen
höheren Zoll auf gewisse englische Fabrikate zu legen , eine große Bewegunghervorgerufen . Die großen Baumwolle - und Flachsspinnereien , welche bisher

* DaS Armenwesen in WürttembergDritier Artikel.
( Schluß . )

Auch sonst wurde der einen Anstalt eine Kuh , der andern ein anstoßendes
Stück Garten geschenkt; einer dritten trag eine Predigt allein 600 fl - ein , und die
von der Finanzvecwaltung für einen Bauplatz begehrte Summe von 500 st. wurde
vom Könige geschenkt : eine Lotterie eines Frauenvereins ertrug gegen 1100 fl .,für vaS Bebürfniß eures Brunnens ging gerade die nöthige Summe durch ein Legatein , u . dgl . mehr . Uellerall erfüllte sich das Wort herrlich : „ Bittet , so wird Euchgegeben !" Wunder werden die Berichte von 1943 erzählen , wie '

diese Anstaltenalle in der Theuerung dieses Jahres reichlich erhalten worden sind , wie sie nieMangel hatten und wie viel Trost von ihnen ausging . Und dies Alles darum ,weil bei dem Vertrauen auf Gott und in Folge dessen bei der freien Oeffentlichkeitder Verwaltungen , bei dem fest ausgesprochenen Grundsätze , die Anstalten auf GottesWort , und die evangelischen zugleich auf vre augsburgische Konfession zu gründen ,rn Allen , dle den Herrn Jesum lieb haben , das vollste Vertrauen zu denselben lebtund jede Aufforderung , zu helfen , ebendarum den freudigsten Anklang findet . Wodas Evangelium für Alles maaßgebenv ist , für Wahl des Komites , für Anstellungder Lehrer und Lehrerinnen , die gewöhnlich verehelicht sind , um selbst als Väterund Mütter ganze Herzen für Kinder zu haben , für Erwählung der Aufseher und

vorzugsweise der Handel nach Deutschland beschäftigte , arbeiten Tag und Nacht ,um die Zeit bis zum neuen Jahre , wo der neue Tarif in Wirkung treten würde ,
noch so gut als möglich zu benutzen . Man hat namentlich große Sendungen
Twist zu erwarten . Auf Eisen sind bereits jetzt sehr bedeutende Bestellungen
aus Deutschland eingcgangen . ( K . Z . )

Köln , 30 . Okt . In der neueren Zeit haben mehrere Blätter über den
Unfall des Dampfbootes » Leopold « vom 20 . d . M . Mittheilungen ausgenom¬
men, , deren Unrichtigkeiten vielfach in solcher Richtung gehalten sind , daß sie
den Verdacht der Unredlichkeit auf sich laden . Wie sich die Sache verhalte ,darüber ist in der Nummer 296 dieser Blätter berichtet worden , ein Mchrcres
oder zu Berichtigendes , in so weit eS das Interesse des Publikums berührt ,haben die eingeleiteten Untersuchungen noch nicht herausgestillt ; nur kann be¬
stätigt werden , daß bei dem Vorfälle kein Mensch an Leben oder Gesundheit
beschädigt , oder der Fuß eines Passagiers » aß geworden ist . Sämmtliche Fracht¬
güter sind bereits gerettet ; von den Paffagiereffekten fehle » bis jetzt , nach den
Anmeldungen , nur « och zwei Nachtsäcke , auch hat der rveggeschwemiute Reise -
wagen noch nicht aufgefnnden werden können . Die Rettungsarbeiten am Dampf -
bovte selbst , wobei 100 Menschen beschäftigt sind , haben einen guten Fortgangund lassen erwarten , daß sie in einigen Tagen beendigt und mit Erfolg gekrönt
scyn werden . Alles Uebrige , was sich einige Blätter über Verunglücken von
Personen , Unordnungen an dM Maschinen u . s. w. in hyperbolischer Aus¬
stattung haben vortragen lassen , beruht auf Unkunde oher Böswilligkeit . ( K . Z, )Trier , Ende Oktober . Am 6 . dieses Monats hat die erste SitzungdeS Vereins deutscher Wein - und Obstproduzenten in hiesiger Stadt im Saale
des KafinogebäudeS stattgefunden . Es erschienen 85 Mitglieder dieses Vereins
ans dem Rheingau , vom Haarvtgebirge in der Pfalz , aus dem Mosel - und
Saargebiete , aus Franken , Baden , Württemberg und der Schweiz . Hr . Land¬
rath und Oberbürgermeister v. Nau aus Trier führte den Vorsitz in der Ver¬
sammlung , deren Sitzungen am 9 . dieses Monats wieder geschloffen wurden .21 Fragen , die Veredlung des Weinbaues und Behandlung der Weine betref¬fend , kamen in den ersten Sitzungen zur Sprache und wurden erledigt . Durchein Konnte von 7 Vereinsmitglievern , gewählt ans Weinproduzenten der ver¬
schiedenen Gaue , wurden die zur Probe aufgestellten Weine nach Qualität
klasstfizirt , und das Resultat in die Protokolle des Vereins eingetragen . Ein¬
stimmig wurde beschlossen, baß die Versammlung der Wein - und Obstproduzen¬ten für daS Jahr 1844 in der Stadt Dürkheim am Haardtgebirge statthaben
soll, und Sc . Durch ! . Hr . Fürst Wrede , königl . bayerischer Regierungspräsident
/ >er Pfalz , einstimmig zum Vorstand , und Hr . Rudolph Christmann , Stadtrathund Gutsbesitzer in Dürkheim , zum Geschäftsführer für die Versammlung im
Jahr 1844 gewählt . ( N . S . Z .)

Bayern . ^ München , Ende Okt . ( Korresp .) Se . Maj . der Königvon Bayern hat mit höchstem Wohlwollen eine an ihn gerichtete Bitte , die ihmvon dem , von Paris gekommene » , Ritter Bandini dei Pitti überreicht wurde ,
ausgenommen , und auf den Bericht des Ministers deS Innern befohlen , daß
alljährlich an jedem Palmsonntage eine Sammlung in allen Kirchen des Kö¬
nigreichs zum Besten der Hüter des heiligen Grabes ( Väter Franziskaner ) in
Jerusalem veranstaltet werde . Diese hohe Milblhätigkeitshanbluiig hat den
Ritter Bandini dei Pitti mit tiefstem Dankgefühl durchdrungen , der zuvor schonmit lebhafter Anthetlnahme von dem königl . Minister des Innern , Hrn . v . Abel ,und von Sr . Maj . dem König mit einer Güte ausgenommen worden war , die
ihm stets Unvergeßlich seyn muß .

Freie Städte . Bremen , 26 . Okt . Wir hören so eben aus guterQuelle , daß in Berlin zwischen Preußen und Hannover dahin verhandelt wird ,für jetzt die Provinzen Göttingen und Grubenhagen mit dem Harzgcbietc an
den Zollverein anzuschlicßen , woraus dann mit unausweichbarer Nothwendigkcitder Anschluß der nördlichen Provinzen binnen kurzer Frist folge » muß . So
triumphirk also doch endlich die Bestrebung der ZolloereinSfreunve in Hannover ,und , wie eS scheine, hat die jetzige Gegenwart der Herren Dommes und Albrechtin Berlin , die beide Anhänger des Anschlusses sind , auf diesen Erfolg großenEinfluß gehabt . DaS Großherzogthum Oldenburg würde natürlich keinen Augen¬blick zögern , sich zugleich mit Hannover anzuschlicßen . Ob die hannvver ' scheStändeversammlung ihre Zustimmung zu dem partialen Anschlüsse geben muß ,und wenn sie bas Recht der Zustimmung besitzt , ob sie beistrmmt , wissen wir
nicht -

( K . C . )
«*

, Frankfurt , 3l . Okt . ( Korresp ) Unser gesetzgebender Körper hat ,wie man vernimmt , i» seiner gestrigen Abeudsitzung nach langer und lebhafterDebatte beschlossen, den Anträgen auf Annahme und ans Zugrundelegung deS
pennsylvanischen StrafsystemeS bei dem beabsichtigten Bau eines neuen Ge -
fängnißlokals nicht bcizutrelen ; er e >the >lte dagegen dem Vorschlag seine Zu¬
stimmung , nach welcher hoher Senat ersucht werden soll , elnen Entwurf übereine auf anderen Grundlagen beruhende Reform des hiesigen GefängnißwesenS

Dienstboten , da weiß jeder Christ , WaS gefordert und was geleistet werden soll undkann . Da ist keine Engherzigkeit , da waltet kein Mißtrauen , da ist kein Söldner -Sinn , sondern überall opfernde , vertrauende Liebe und daher reges , gedeihlichesLeben, ein wahrer Segensthau in unserer so selbst - und genußsüchtigen Zeik.Sehen wir nun auS diesem kurzen Bilde , wie frei - Liebe gesegnet in unserer! nächsten Nachbarschaft waltet , so dürfen wir hoffen , sie werde auch bei uns in Ba¬den einkehren und segnen. Hatte man im verflossenen Jahrhundert auch ein Wai¬senhaus in Pforzheim gehabt , aber dasselbe durch falsche Humanität , in der Mei¬
nung , Familienerziehung — ja wenn man die rechten Familien heraussucht , und
diese sich dazu hergeben , aber wo geschieht das ? nicht aber wenn man die Kinderan die Wenigstnchmenden abgiebt oder gar versteigert , so daß sie in die Hand « vonebenso schlechten Eltern , von den ärmsten Leuten , selbst von Schweinehirten gerathen— sey besser , als Anstaltserziehung , wieder aufgehoben : so ist Gottlob neuerdingsin Lichtemhal wieder der Anfang zu den so nöthigen Waisenhäusern gemacht wor¬den . Ebenso hat der Verein für sittlich verwahrloste Kinder vor einigen Jahrenin Durlach eine Anstalt gegründet und ist in Eröffnung einer zweiten in Mariahofbegriffen . In Weinheim hat sich in Folge eines Geschenks von 100 fl. kürzlichfür diese Stadt ein eigener Verein , aber nur für bürgerliche Waisen , namentlichnicht für unheliche , verwahrloste Kinder gebildet ; wie dies aber von Anfang an zuenge und nicht erbarmend genug ist , so hat derselbe auch , wie eS scheint, noch nicht
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zur Vorlage bei dem gesetzgebenden Körper gelangen zu lassen . Die betreffen¬
den Beschlußnahmen , die ziemlich unerwartet gekommen sind , wurden mit nicht

unbeträchtlicher Mehrheit gefaßt . — Heut « hatte die Aufstellung der Statue

Karls deS Großen auf einem der vier Hauptboge » unserer Mainbrücke statt .
Dem Vernehmen nach beabsichtigt der hiesige Kunstverein , dessen vaterländischer

Gesinnung wir dieses Kunstwerk verdanken , auch die drei übrigen Hauptbogen
mit Statuen deutscher Kaiser zu zieren ; so würde in passender Wahl auch eine

Statue des letzten der deutschen Kaiser , des ehrwürdigen Kaisers Franz , hier er¬

richtet werden .- Allgemein bedauert man , daß die Aufstellung dieser neuen Zierde
unserer Stadt ohne alle Feierlichkeit geschah . — Briefen aus Berlin zufolge

soll dem königlich preußischen Hofe nunmehr die offizielle Anzeige von der Er¬

nennung deS Marquis von Dalmatien zum Nachfolger deö Grafen Breffon auf
dem dortigen Botschafterposten zugekommen seyn ; der Marquis von Dalmatien

würde jedoch erst gegen Ende deS nächsten MonatS sich » ach Berlin begeben ,
um seine neuen Funktionen anzutretcn . — Handelsbrteflichc Mittheilunge » aus

Köln enihalten sehr enthusiastische Schilderungen von dem lebhaften Verkehr ,

welcher sich auf der belgisch - rheinischen Eisenbahn seit deren Eröffnung ununter¬

brochen kundgebe ; namentlich soll der WaarentranSport auf derselben eine so

ungemeine Ausdehnung habe » , daß alle Erwartungen in diesem Betreffe weit

übertroffcn wären ; man hätte bereits die Nothwendigkeit erkannt , die Anzahl
der Güterzüge , welche täglich auf dieser Bahn befördert werden , auf fünf zu
vermehren , und es wären schon von belgischer Seite zur Verwirklichung dieser

Einrichtung die einleitenden Schritte in Köln getha » worden . — Die monat¬

liche Abrechnung an unserer Börse ging heute gut vorüber . Das Geld fängt

nachgerade wieder mehr flüssig zu werden an , da die beträchtlichen Baarsen¬

dungen , welche von hier in den letzten Monaten in Folge des Produktengeschäfts
nach den süddeutschen Staaten und der Schweiz stattgefunden , wieder cinzuhal -

ten beginnen . Der Diskonto ist auf 3 /̂, a ^ Proz . zurückgcgangen . Tau -

nuSeisenbahnaktien waren am Schluß der Börse zu 345 ä ^ ziemlich stark an -

geboten , wohl aber nur aus dem Grunde , weil Ueberfluß an Stücken auf dem

Markt war .
Hamburg , 27 . Okt . Heute wurde daS Erke ^ ntniß deS Niedergerichts

gegen die peinlich Angeklagten JamberS , Wurmb , Hocker und Meldau publizirt .

Sämmtliche Angeklagte wurden , unter Verurtheilung des Fiskals i » die Pro¬

zeßkosten , von der wider sie erhobenen Anklage der Verfassung und rcsp . Ver¬

breitung von Schmähschriften freigesprochen . Pie Freisprechung begründet sich ,

abgesehen von einem mehr formellen Punkte , darauf , daß daS Fundament der

peinlichen Klage , der Artikel 4 des HauptrezeffeS , hier keine Anwendung finde ,
weil die inkriminirten Schriften nicht zur Verkleinerung der Stadt , oder der , in

jenem Artikel speziell bezeichnet « , Behörden ( deS Senats , des Ministeriums und

der bürgerliche » Kollegien ) gereichen . Demnach sey eine Krtminalklage für be -

gründet nicht zu erachte » . Es bedarf wohl nicht erst der Bemerkung , daß in

jenem Erkenntnisse weder die völlige Vorwurffreiheit der in jenen Pamphleten

angegriffenen Behörden und Individuen , noch auch die größere oder geringere

moralische Sträflichkeit des Verfahrens der Angeklagten verkannt worden ist
( H - N . Z .)

G r o ß h . Hessen . AuS der Provinz Starkenburg . Von Zeit zu

Zeit verlauten Klagen über zunehmende Sittenverderbniß der Jugend , unk

Menschen - und Jugendfreunde haben es sich zur Aufgabe gemacht , dieses wich,

tige Kapitel in öffentlichen Blättern zu besprechen , nach den Grundursachen

der fortschreitenden Entsittlichung zu forschen , VorbcugungS - und Heilmittel

dagegen aufzusuchen u . durch deren Veröffentlichung anzuempsehlen . Man scheint

ziemlich allgemein der Meinung zu seyn : daß der herrschende , mehr und mehr

überhand nehmende Hang zur Unabhängigkeit von Seiten der Kinder im elter¬

lichen Hause und in der Schule , — daß die Ungebundcnheit der Erwachsenen

bei allen Arten von Belustigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten

— es seyen , welche den früher willigeren Gehorsam der Kinder gegen ihre

Eltern und Lehrer , und den sittlichen Anstand der der Schule entlassenen Ju -

gend mehr und mehr zu verdrängen drohen . So übereinstimmend Sittenlchrer

und Richter in Beziehung dieser Grundursachen des Uebelö sind , so verschieden

sind jedoch die in mehreren öffentlichen Blättern geäufferten Ansichten über die

Mittel gegen das gerügte Sittenverderbniß . Hier ein auf Erfahrung gegründe ,

teS Mittel . Einsender dieses hat zur Zeit der französtschen Zwischenherrschaft

in einer volkreiche » Gemeinde des linken Rheinufcrs gelebt , deren thäliger

Maire ( Bürgermeister ) mit dem entsprechendsten Erfolge ortspolizeiltch verordnet

hatte , daß ein Jüngling , der » och nicht in der Milttärkonskrtption — also noch

nicht volle 20 Jahre alt war , weder Tabak rauche » , noch eine Wein - , Bicr -

oder Branntweinschcnke besuchen durfte . Der dagegen handelnde Jüngling so¬

wohl , als der Wirth , der einem solchen erweislich dergleichen Getränke verab¬

reicht hatte , wurde unnachsichtltch vor dem Polizeigerichte bestraft . Keine Ermah .

nungen oder Strafen der Eltern oder Lehrer , auch die Strafpredigten der Seel ,

sorg « vermochten nicht , der verderblichen Trink - , Spiel - und Vergnügungs -

sucht so erfolgreich entgegcnzuwrrken , als diese einfache , von der oberen Ver¬

waltungsbehörde sanktionirte ortspolizeiliche Verordnung mit erforderlicher

Thätigkeit und Nachdruck durchgesührt , wofür der wackere OrtS ,

Vorstand , mit dem zeitlichen Ortsgeistlichen und den Lehrer » Hand in Hand

gehend , nicht allein den anerkennend warmen Dank der Eltern , den Beifall

seiner Oberen , sondern auch die lohnende Genugthuung erntete : eine früher

zügellos verwilderte Jugend in kurzer Zeit i» ruhige , eingejogene , sittsame Jüng¬

linge umgewandelt , und sein lobcnSwertheS Bestrebe » , Ordnung , Ruhe , öffent¬

liche Sicherheit und Sittlichkeit in seiner dafür empfängliche » Gemeinde herzu -
stellen , mit so gesegnetem Erfolge gekrönt zu sehen . — AehnlicheS soll nach der
großhcrzogl . hessischen Zeitung Nr . 244 , Seite 1179 , Artikel : » Aus dem Kreise
Hungen , vom 3l . August 1843 , jetzt auch in dem Herzog,hum Nassau landes¬
herrlich verordnet seyn . ES wird sicherlich auch dort dieselben guten Früchte
bringen , wenn anders redliche Ortsvorstände , die etwa nicht selbst Wirth sind
dieser so lobcnswerthe » , als zweckdienlichen und wohlmeinenden Verordnung
den erforderlich str engen Vollzug zu sichern beflissen seyn werden .

( G . H . Z . )
Kurhcsse » . Kassel , 26 . Okt . Unsere Ständcversammlung hielt , nach

Ablauf ihrer dreimonatlichen Vertagungsfrist , am 3 . Okt . wieder ihre erste Sitzung .
Der Finanzminister « öffnete darin den Ständen , daß , während zur Zeit der
Eröffnung des Landtags die Aussicht auf einen Uebcrschuß der Einnahmen über
die Ausgaben vorhanden war , nunmehr unerwartet ein Ausfall von einigen hun¬
derttausend Thal « » zu erwarten , und zu dessen Deckung ein StaatSanlehen
nöthig seyn durste . Zu diesem Ausfall kommen noch die zu erwartenden be¬
deutenden Kosten , welche die Errichtung von Eisenbahnen erfordern wird . Gleich¬
wohl sind diese von de » Ständen selbst in ihrer neuesten Sitzung in Anregung
gebracht und auf den Antrag zweier Abgeordneten beschlossen worden , die Regie¬
rung um Auskunft über den dermaligen Stand der Elsenbahnfrage in Kurhes .
sen zu ersuchen . Auch wurde gestern eine Gehetinerathssitzung unter dem Vor¬
sitz des Kurprinzen - Mitregcnten selbst gehalten , worin diese Sache berathen
wurde . ES wird bei den Ständen eine Vorlage der Regierung in dieser Hin¬
sicht erwartet . Die Regierung soll ei » Vertrauensvotum begehre » , damit daS
Ministerium deS ' Innern über die nöthigcn Geldmittel zur Ausführung von
Eisenbahnen verfügen kann . ES steht nämlich fest , daß , mit Ausnahme der

Bahn zwischen Hanau und Frankfurt , deren Koste » durch eine Aktiengesellschaft
gedeckt und für welche die Konzession der beiderseitigen Regierungen erfolgt ist,
die übrigen Bahnen , namentlich die von Kassel nach Frankfurt a . M . , vom
Staate und nicht von Privatgesellschaften ausgesührt werden sollen . ( S . M . )

Aus Schlcswi g - H olstei » , 27 . Okt . ES ist hier mit großem Wohl¬
gefallen vernommen worden , daß man bei der Generalversammlung des Gustav ,
AdolpysvcreinS in Frankfurt unseres Landes , wo die Theilnahme an diesem
Verein schon sehr verbreitet ist und sich noch immer weiter verbreitet , sehr freund -
lich gedacht hat , und besonders , daß man auf Veranlaffang des Abgeordneten
unseres schleswig - holstein - lauenburgischcn Zweigvercins , des ProbfteS Nielsen
aus Schleswig , das Herzogthum Schleswig , das auch längst mit Holstein eine
Einheit bildet , obgleich es nicht zum deutschen Bunde gehört , als eine deutsche
Provinz anerkannt und vindiztrt hat . — Eine Anzahl jüngerer Offiziere des
10ten Armeekorps , unter diesen viele der unsrigen , haben sich schriftlich verabredet ,
im nächste » Sommer eine Zusammenkunft in Hamburg zu halten , um dort die

kameradschaftlichen Beziehungen , in welche sie als Mitglieder der deutschen
HeereSmacht getreten sind , zu erneuern und zu befestigen . ( F . O . P . A . Z . )

Württemberg . Se . kön. Maj . haben vermöge allerhöchster Entschlie¬
ßung vom 28 . Mai d . I . den kön . preußischen und kön . sächsischen Konsul zu
Baltimore , F . L. Brauns , zum kön . Generalkonsul in den vereinigten Staaten
von Nordamerika an die Stelle des im September v . I . verstorbenen General¬

konsuls Christian Maier gnädigst zu ernennen geruht .
Stuttgart , 30 . Okt . Nachdem unsere Eiscnbahntechniker seit einigen Ta¬

gen von ihrer Untersuchung des Terräns für die Ostbahn ( Stuttgart -Ulm ) hier¬
her zurückgekehrt waren , sind heute die HH . Böheim , Etzel und Vignolles zu
Untersuchung der West » und Nordbahn abgeceiSt . — Hr . v . Buhler ist un¬

wohl . ( S . M . )

Brüssel , 27 . Okt .
Belgien .

Die » Emankipation « meldet : Seit mehreren Tagen
fordert die französische Douane von dem belgischen Gußeisen den Zoll , als wenn

sie von dem zweiten Gusse wären , während sie nur vom erste » sind . Der Zoll
von dem Eisen erste » Gusses ist 4 Fr . 40 C . , während jener vom zweiten Gusse
14 Fr . beträgt . Dies ist ein vollkommenes Verbot . Mehrere unserer Ham -

mermetster sind schon hier , um sich mit dem Minister des Innern über diese

Thatsache zu besprechen . Morgen werden sie mit Hrn . Nothomb eine Unter¬

redung haben , welcher , wie man versichert , der franz . Gesandte , Hr . de Rumigny ,
beiwohnen wird . DieS ist eines der wichtigsten Ereignisse , welche in unfern

Douanknverhältniffen zu Frankreich seit mehreren Jahren vorgekommen sind .

Frankreich .
Paris , 26 . Okt . Die polnischen Ausgewanderten haben eines ihrer be¬

rühmtesten Mitglieder verloren : der Graf Roman Soltyk , Oberst der Armee

des Kaiserreichs , Mitglied deS polnischen Landtags , Verfasser mehrerer geschätz¬
ter Schriften , ist nach einer kurzen Krankheit gestorben . In diesem Augenblick
druckt man eines seiner Manuskripte , unter dem Titel : » Geschichte der geheimen

Gesellschaften in Polen und Rußland . « ( K . Z .)

Kf- Parts , 29 . Okt . ( Korresp . ) Hr . Bastide , einer der Hauptredaktcure deS

» National « , ist durch den Tod seines Vaters jetzt in den Besitz eines jährlichen

Einkommens von ungefähr 60,000 Fr . gelangt , waS für das Fortbestehen jencS

republikanischen Blattes von der höchsten Bedeutung ist . — Ein v^ lmauaek

flo l' OrKLllisution «ooiuleu betitelter Volkökalender ist mit Beschlag belegt

worden . — Admiral Rousstn , der bekanntlich vor einigen Monaten wegen Kränk¬

lichkeit seinen Posten als Seeminifter niederlegte und durch Admiral Mackau

ersetzt wurde , ist in Montpellier mit Tod abgegangen . — Hr . » . Lamartine gibt

den Glaubensmuth , ein HauS zu bauen und die Anstalt damit völlig zu errichten .

Doch cs sind Anfänge , die auch bei uns Weiteres nach sich ziehen werden , wenn nur

überall von den Unternehmern und den Behörden erkannt und in dieser Erkennt -

niß gehandelt wird : daß freies , ungehindertes Wirken der Liebe allein diese Sache

auch bei uns zur Volkssache machen kann . Solches Wirken ist aber nur auf einer

festen, Jedermann bekannten Grundlage des lebendigen Glaubens an Christum , ge¬
mäß der heiligen Schrift , möglich , wobei eS dann im Interesse der Anstalten und

ihrer Vorstände selbst liegt , die größtmögliche Oeffentlichkeit anzustreben , namentlich

durch Jahresfeste mit Vorlesung deS hernach zu druckenden Berichts , mit Prüfung

der Zöglinge Angesichts aller herbeigekommenen Freunde und Wohlthater . Auch

ist die barmherzigste Liberalität bei Aufnahme der Bedürftigen unumgänglich noth -

wendig . Endlich ist , wie solche Anstalten sich das Vertrauen des theilnehmenden

Christenvolkes ganz erbitten müssen und es nach Menschenkräftcn zu verdienen stre¬

ben , um wiederum von demselben getragen zu werden , so vor Allem daS festeste

und zweifelloseste Vertrauen zu dem lebendigen Gott das Grund - und Haupterfor -

derniß , daS Vertrauen , daß der Herr , deß die Sache ist , sie segnen , fördern , leiten

und zum Ziele führen werde . Denn .nur in diesem Vertrauen kann man vorwärts

gehen und etwas wagen , ohne zu Schanden zu werden , nur von diesem Vertrauen

aus , ohne unbescheiden zu werden , der Christenheit ihre Pflicht und Schuldigkeit vor

Augen stellen und nur in diesem Vertrauen wird für alles Errungene dem die Ehre

gegeben und gelassen , dem sie allein gebührt . Möchten also diejenigen im Vater¬

lande , die ein Herz für Gott und für die Armen haben , zusammentreten und daS

bereits Begonnene unterstützen und erweitern , auf daß bald auch unser Land von

einer heiligen Kette solcher LiebeSanstaltcn umschlungen und geistig verknüpft und

überall geweckt werden möge .

Verschiedenes .
Koblenz , 28 . Okt . Gestern Morgen hat sich hier folgender Unfall unter Umständen

ereignet , bei welchen es zweifelhaft ist , ob eine Unvorsichtigkeit denselben herbeisührte - der

ob bei einem beabsichtigten Selbstmorde der Gei - dMe sich nicht dazu entschließen konnte ,

selbst Han » an sich zu legen und deshalb leine Stellung dazu benutzte , um durch eine

dritte , mit seinem Vorsatze unbekannte Person das scheußliche Vorhaben vollziehen zu lassen .

Ein Unteroisijier von der eisten Kompagnie des 25 . Infanterieregiments , der zugleich als

Waffenhauptmann die Verwaltung der MontirungS - nnd Waffenkamm « der Kompagnie

hatte , übte am gestrigen Vormittag die Rekruten im Zielen mit der Muskete . Nach be¬

endigter Ererzierzeit nahm er zwei Mann mit sich auf die Kammer mit dem Bemerken ,

weil sie das Zielen noch nicht recht begriffen hätten , wolle « sie daselbst noch besonders

eine Zeitlang darin einererzieren . Hier gab er dem einen ein Gewehr mit dem Hinzufü¬

gen : damit er , der Rekrute , nun auch die natürliche Scheu bei ' m Abfeuern verlieren und

sich gewöhnen möge , die Augen dabei offen zu halten , so wolle er ein Zündhütchen auf¬

setzen. Der Unteroffizier ließ nun den Rekruten »»schlagen , wies ihn an , nach seinem rechten

Auge zu zielen und auf dar Kommando „ Feuer " recht herzhaft loszudrücken , da das Ge¬

wehr in der Regel nicht gern losgehe . Der Rekrute zielte nun , wie befohlen , so gen «»
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nicht , wie eS erst geheißen , eine Geschichte der »konstituirenden Versammlung «,
sondern eine Geschichte der Girondisten heraus ; er theilt die Geschichte der ersten
sranz . Revolution in 3Zeitabschnitte ein : „Freiheit «, »Gleichheit « u . «Lirbe « ( !) .
— Der Generalleutnant Changarnier ist aus Algier hier eingetroffen . —
Die Regierung hat die falschen Gerüchte über die pariser Befestigung amtlich
widerlegt .

Großbritannien .
London , 26 . Oktober . Die angekündigte Versammlung der Reformer von

Birmingham zu Gunsten der irländischen Repealer wurde gestern unter freiem
Himmel abgehalten und war trotz des rauhen Wetters äußerst zahlreich . Nach¬
dem viele Redner gesprochen und Beschlüsse vorgeschlagen hatten , wurde auf
letztere eine Denkschrift an die Königin begründet , welche sofort vorgelesen und
genehmigt ward . Die Bittsteller bezeichnen darin vaS Einschreiten der Regie¬
rung gegen das Petitionsrccht . der Irländer als völlig ungesetzlich und tadeln
noch besonders die späte Erlassung der Proklamation und die militärischen Vor¬
kehrungen , aus welchen Umständen man folgern müsse , daß eine blutige Kolli¬
sion mit dem Volke beabsichtigt worden sey, die ohne Die Mäßigung des letzteren
zur Niedermetzelung zahlloser friedlicher Bürger hätte führen können . Die
Bittsteller meinen , die erste Pflicht eines Ministers sey die Beschützung des Vol¬
kes in seinen verfassungsmäßigen Rechten , und sie sehen daher mit Besorgniß ,
daß die Regierung immer mehr die Absicht kund gibt , jene Rechte niederzutreten
und den friedlichen und freien Ausdruck der öffentlichen Meinung nicht bloS in
Irland , sondern auch in andern Theilen des britischen Reichs durch physische
Gewalt zu unterdrücken . Die Bittsteller beloben sodann daS musterhafte Ver¬
halten der Irländer und bitten die Königin dringend , sich dies unterdrückte Volk
zu befreunden und seine gerechten Forderungen zu bewilligen , aus ihrem Rathe
aber jene Minister zu entlassen , deren unbesonnenes Handeln nicht bloö das
Leben von Tausenden aus ' S Spiel gesetzt und geheiligte Rechte frevelhaft ver¬
letzt , sonder » auch die Vorrechte der Krone und die Freiheiten des gesammten
britischen Volkes schwer gefährdet habe .

N London , 27 . Okt . ( Korresp .) Man glaubt jetzt allgemein , daß das
Parlament am 14 . Novbr . abermals bis auf den Anfang des Jahreö 1844
werde vertagt werden . — AuS Edinburg wird gemeldet , daß dort Hr . Bcrrper ,
der berühmte französische Redner , zum Besuche des Herzogs von Bordeaux
erwartet werbe . Nicht der Herzog v . Decazes , wie es in schottischen und engl .
Blättern geheißen , sondern der Vicomte de Cazes hatte den Herzog v . Bordeaux
besucht . Erstgenannter ist bekanntlich einer der ersten Würdeträger und An -
Hänger von Ludwig Philipp .

Niederlande .
tz Haag , 28 . Okt . ( Korrcsp . j Dte erste Kammer der Generalstaaten hat

in ihrer gestrigen Sitzung den ihr von der zweiten Kammer übersandten Ent¬
wurf zu einer AntwortSadreffe auf die Thronrede angenommen . Heute wurde
Sr . Maj . dem König die AntwortSadreffe von einer aus Mitgliedern beider
Kammern zusammengesetzten Kommission überbracht . Wie man versichert , wer¬
den dir Arbeiten der zweiten Kammer der Generalstaaten bis zur letzten Halste
des bevorstehenden Monats November ausgcsetzt bleibe » . ES sollen nämlich
früher die Gesetzentwürfe nicht vorbereitet seyn können , welche zur Vorlage bei
den Generalstaaten bestimmt sind . Dahin gehören namentlich dir finanziellen
Entwürfe , die im Augenblicke noch Gegenstand lebhafter Verhandlungen im Ka -
binet sind, und deren Feststellung um so mehr Schwierigkeiten bietet , als eine
definitive Vergebung des FinanzportefeuilleS noch immer nicht stattgefunden hat ,und die Ansichten der verschiedenen Kandidaten , welche für dasselbe in Aussicht
genommen worden , und mit denen Unterhandlungen noch immer im Gange sind ,
hinsichtlich der passendsten Mittel und Wege zur Erzielung einer für so noth -
wendig erkannten Besserung der finanziellen Lage wesentlich von einander ab¬
weichen .

Spanien .
G : Madrid , 22 . Okt . ( Korresp . ) Zwischen dem Grafen Las Navas u . dem

Gen . Narvaez — dir noch zudem mit einander verwandt sind — hat in der Abge -
ordnetcnkammer ein so heftiger Wortwechsel bei der Erörterung über die öffent¬lichen Freiheiten stattgefunden , daß beinahe ein Zweikampf daraus erfolgt wäre .Die Sekundanten waren bereits bezeichnet , Brigadier RvS y Plano für denGeneral Narvaez , und Brigadier Postillo für den Grafen Las NavaS , beste
Deputirte ; damit nun aber der Zweikampf nicht statlfinde , wurden von derDeputirtenkammer 4 Kommissäre ernannt , zwei EraltadoS und zwei MvderadoS ,um die Streitsache friedlich beizulegen . — ES bestätigt sich nicht , daß eine ganze ,von Valladolid hrrziehende , Kolonne zu den Aufständischen in Leon übergegan¬gen sey ; nur eine kleine Abtheilung von 40 Mann ist zwar ausgerissen , aber
nicht zu den Aufständischen übcrgegangen .

z -f Nach der „France Meridionale « hätte sich Gerona dem Brigadier Prim
ergeben .

Schweiz .
Solothurn . In Folge der VvlkSpetition , welcher sich auch sämmtliche

Staatsgefangene durch ein besonderes Schreiben an den RegierungSrath ange¬schlossen haben , hat derselbe,in seiner Sitzung vom 27 . d . beschlossen , eS seyendie Staatsgefangenen der dritten und der mindern Straskategorie , die HH .Alter , Matter , Meier , Mösch und Rem . Gschwind , die von ihrer Haft von 5Monaten bereits 9 Wochen getragen , sofort der Haft zu entlassen ; hingegenwurde in das Entlaffungsgesuch der HH . LconzGugger , Pater PiuS Munzingrr ,Dietler und Barth . Vüttiker nicht eingeireten .
'

Appenzell A . R . Ein schönes Denkmal beS gemeinnützigen Sinnesder herisauer Bürger ist die neuerbaute Straße von Herisau nach der toggen -
burgischen Gränze , deren Kosten einzig durch freiwillige Beiträge bestritten wur¬den . Das „ Appenz . Monatsblatt " enthält das Verzcichniß der Geber und dervon ihnen gespendeten Gaben ; obenan stehen : Hr . Präsident Schieß mit
18,589 fl ., AltlandsSckelmeister Schieß mit 5000 fl . , Jgfr . Lanner mit 3000 fl .,Hr . Toblcr mit 2574 fl., Landammann Schlüpfer mit 2550 fl . , LandsäckelmcisterSchieß mit 1231 fl. u . s . f . , bis zu dem Gesammtbctrag von 39,557 fl .Graubündrn . Am 23 . hielten die Turner der evangelischen KantonS -
schule Turngemeinde , und faßten den Beschluß , dem Turnvater Jahn , welcherin ökonomische Beklemmniffe gekommen , nach ihren Kräften mit einer Geld -
steuer beizuspringen .

Waadt . Auch der Staatsrath von Waadt hat , dem „ Nouvellist " zu-
folge , über die Beschlüsse des großen Raths von Luzern Berathung gepflogen .Nach jenem Blatte zu urtheilen , theilt er dieselbe Ansicht , wie sie der Regie¬
rungSrath von Zürich i » seinem Schreiben an den Vorort ausgesprochen . Weit
entfernt , mit bernerscher Feindseligkeit und Schroffheit in jenen GroßrathSbe «
schlüffen schon etwas Bundeswidriges und Strafbares zu erblicken , hält er viel¬
mehr dafür , die in theuren Gefühlen gekränkten Minderheitsstände hätten jetzteinen desondern Anspruch auf wohlwollende und rücksichtsvolle Behandlung vonSeite ihrer Bundesbrüder ; er spricht aber eben so entschieden die Absicht aus ,etwaigen Schritten , welche die Einheit und den Frieden der Schweiz gefährdenkönnten , mit aller Kraft entgegenzutreten . Der Staatsrath hat sich für jetztdarauf beschränkt , weiter « Berichte über diese Angelegenheit abzuwarten und das
Justizdepartement zu beauftragen , den Gang der Ereignisse zu beobachten und
zu prüfen , was des Weiteren zu thun sey .

Amerika
VereInigte Staaten . §§ Neuyork , 9 . Oktbr . ( Korresp . ) DaS

Dampfschiff „ Clipper « ist zwischen Bayousara und NeuorleanS am IS . Septbr .in die Luft geflogen ; von 43 Mann der Schiffsmannschaft und 5 Reisendenwurden nur wenige Personen gerettet .

Baden .
Konstanz , 10 . Okt . Da in Bezug auf die Zustellung der AmtSrevisorats -

Fertigungen an die Betheiligten keine bestimmten Vorschriften bestehen , an einer
zuverlässigen Zustellung dieser Fertigungen aber viel gelegen ist , auch ein über¬
einstimmendes Verfahren daher wünschenSwerth erscheint , sieht man sich veran¬laßt , Nachstehendes anzuordnen : Den Amtsrevisoren ist unbenommen , wichtigeUrkunden den Betheiligten durch die Gerichtsboten zustellen zu lassen , oder denAmtsboten , welche dieselben den Ortsvorständcn überbringcn , aufzutragen , überdie Zustellung an den Bürgermeister Bescheinigung uutzubringen . Für dte ge¬wöhnlichen Fälle scheint es zu genügen , wenn daS Amtsrevisorat für jedenAmtsboten ein Buch von einem Bogen anlegt , in welches der Tag des Empfangs ,die Nummer und der Betreff der Ausfertigung und der Ort , in welchen sie ge¬sendet wird , eingetragen ist . Diesen Eintrag hat dann der betreffende Bürger¬meister zu unterzeichnen , und eS ist dadurch das Amtsrevisorat im Besitz einer
Nachwcisung über die abgegebene » Urkunden . Indem man sämmtliche Amts -
revisorate hievon in Kenntniß setzt , weist man sie a » , hiernach das Geeignete
zu verfügen . Nach Umfluß eines JahreS ist zu berichten , ob diese Anordnungals dem Zw/cke entsprechend befunden worden ist. Großherzogliche RegierungdcS SeekreiseS .

Konstanz , 19 . Okt . Die Anordnung , daß Verfügungen , so wie Eingabenvon Parteien und deren Anlagen , welche an auswärtige Behörden durch diplo¬matische Vermittelung zu übermachen sind , auf Postpapier in Briefformat undmit möglichster Raumersparniß geschrieben werden müssen , wird öfters ausserAcht gelassen . Man ist daher höher « Orts veranlaßt worden , die genaue Be¬
folgung dieser Vorschrift mit dem Bemerke » in Erinnerung zu bringen , daß im
UebertrrtungSfallr die vorgelegten Aktenstücke zur Umschreibung unfehlbar wer¬den zurückgesendct werden . Großh . Hofgericht deS SeekreiseS .

Aus dem badischen Oberland . Den 19 . d . M . wurde im Amtsbezirk
Säcktngen , OrtHerrtschried , eine Hochzeit gefeiert , wobei 10 Schlitten auf guterBahn mit Hochzeitsgästen anfuhren . Die Kälte war dort schon sehr streng , sodaß Fuhrwerke vor Schnee kaum pasflren konnten . Da der Boden schon 6Zolltief gefroren war , so litten die Kartoffeln sehr Noth , und in den tiefer gelege¬nen Gegenden des Rheinthalö hingen die Trauben in 2 Tagen wie abgebrühtda ; in Menge , so wie in Güte wird der Herbst nur sehr mittelmäßig aus -
fallen . ( M . M . )* Rastatt , 30 . Okt . ( Korresp . ) Der hiesige FcstungSbau schreitet miteiner höchst erfreulichen Raschheit voran . Dte Erdarbeiten/deS FortS A. sindihrer Vollendung nahe , ebenso die Umwallung bis zum linken Ufer der Mukg .Auf der Nordseite der Stadt ist die Aussteckung im Gange , und der Theil desgroßherzoglichen Schloßgartens , der in die BefestigungSwerkc hineingezogen wird ,dieser Tage abgegeben worden . Dieser abgetretene Theil beträgt etwa 7 Mor¬gen , den Morgen zu 888 fl. : ein sehr billiger Preis im Vergleich zu den For -derungen mancher Privaten . Dir Erdarbeiten werden nun nach dieser Richtungin den nächsten Tagen ebenfalls in Angriff genommen werden , sobald die nöthig -sten Feldarbeiten vorüber find , und damit wieder eine größere Anzahl Arbeiterzu erhalten ist .

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .
a !S möglich nach dem rechten Auge de» vor dem Gewehr stehenden Unteroffiziers und aufdas Wort „ Feuer " knallte die Muskete und der Unteroffizier stürzte mit von der Kugeldurchbohrtem Schädel entseelt nieder . Ein wahres Glück für den bedauernswerthen Re¬kruten , daß der Erschossene noch einen zweiten Rekruten mitkommandirt harte , wodurch esmöglich wird , die gänzliche Schuldlosigkeit des erster » darzuthun . Auf welche Art undwann das Gewehr geladen worden ist, darüber verlautet nichts Gewisses und man ist nurzu geneigt , zu glaube » , Laß der Erschossene selbst absichtlich diese unglückliche Katastropheherbeigeführt habe .

'
Derselbe hinterläßt zum Glück keine Familie und nur dem schuldlosenThäter den Gram , daß er das willenlose Werkzeug zu einem vielleicht vorauSbeschloffenenSelbstmorde abgegeben habe . ( F . O . P . A . Z .)— Der Hofschauspieler Döring zu Hannover hatte mit der Intendanz der königl .Schauspiele in Berlin einen Kontrakt auf Lebenszeit abgeschlossen und in Folge dessenbei ' »» Könige von Hannover um die Aufhebung seiner gleichfalls für die ganze Lebens¬dauer des Künstlers geltenden Verbindlichkeiten nachgesucht . Se . M . der König von Han -bat ' " dessen diesem Gesuche nicht gewillfahrt .

Seit drei Wochen ist die ganze hiesige literarische Welt in Bewe -
e»„ r «li, » ,. .

"
« unser » berühmten Dichter Halm ( Baron Münch - Bellinghau -

r » k euer
d ' schu,° ĝung . daß nicht er . sonder » der verstorbene unglückliche Dichter- d " Verfasser der seit 10 Jahre » unter dem Namen

Gedichte und Schauspiele sey. Halm , entrüstet über diese
a ^ «

' tst im Begriff . seine Korrespondenz mit Enk , so wie Alles ,was D - rh - l ' n -ß m . t demselben Bezug ha. , zu veröffentlichen. Unterdessen ist diesganze schmutzige Ge,ch ' ch e daS Tag - Sge,präch , und man sagt , daß diese Beschuldigungselbst in den h ° he-» Kr - tsen s° lche Wurzeln gefaßt hatte , daß rin Verein von Ka¬valieren den so hart beschuldigten Halm aufforderte , schnell ein Erzeugniß seiner Muse zu

veröffentlichen . Wie sehr sich Halm gekränkt fühlt , kann sich jeder gebildete Mensch den¬ken , und die traurige Erfahrung dabei ist , daß erbärmliche Literaten aus Haß gegen dieAristokratie dem verunglimpften Dichter bloS deshalb den Dichterkranz zu entwinden such¬ten , weil er sich in höheren Kreisen bewegt . Halm mag sich mit dem edeln Fürsten voneinst Aehnliches widerfuhr und der damals auSrief : „ 3ch bin trotzdem als
^ ^ verunglimpfter Literat zu seyn " . tröste » . Indessen nimmt jederGebildete Partei für Halm und überall hört man den Ausruf : „ so etwas könne nur un¬ter der herabgewurdigten Klasse der ungebildeten . geistlosen Literaten geschehen "

Okt . ( Korresp .) Man spricht gegenwärtig viel von einem neuenStucke „ Eoa -
, Drama in fünf Aufzügen und in Prosa von Leon Gozlan , worin di-alte französische und die junge nordamerikanische Gesellschaft handelnd auftreten — Lud-

»
' 2 " ni> Washington - ; Eva ist eine Ouäkerin . - Der Bruder und die Schwe -ster der berühmten Rachel werden im Odeontheatcr gastiren .

*

*
— Hr . Bruitt - , Ritter der Ehrenlegion und früher katholischer Pfarrer in denDiözesen Ag -n und Montauban . ist am 29 . S . pt in Orleans zu ». Protestantismus über -Broschur « , bettt . lt : »äckreur . » owe « , hat Hr . Bruitte seine Gründezu diesem Schritte dargelegt . - -- -- ,

. n
Bei der Aufführung « ner modernen italienischen Oper fragte ein eifriger Thea¬terbesucher seine Nachbarin : „ Sind Sie nicht auch ausser sich vor Entzücken ? " _ „ Ach

du
"

d !
^ gelassen : „ ich ertrage mein Vergnüge » mit Ge -

. , ^ Mische Gesellschaft in Kahira hat den geheimen RegierungSrath Böckhunter m ö» . ^ lim d. I . zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . Die Untersuchungen desselben
, ^ " 8hp « Ichen Dynastien de- Manetho dürsten wesentlich zur Aufklärung über die¬selben beitragen . '
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Okt . 31 . Noo . 1 .
' Abends

9 Uhr . .
Morgens

7 Uhr .
Mittag « .
2 Uhr .

Luftdruck rock . auf 10 ' R . 27 7 .2 27 " 8 .3 27 85
Temperatur nach Reaumur 9 . 7 9 .3 13 6
Feuchtigkeit,n . Prozenten 091 0 .9 l 0 .79
Wind m . Sik . ( 4 — Sturm ) SW ' NW ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 . 7 1.0
Niederschlag Par . Kb . Zoll — _ —
Berdünftung Par . Zoll H . — — —
Okt . 31 . Temp . mnx . 15 6 trüb . db. »rüb . Regentrpf .
Nov . 1 . „ min . 8 8 Duft trüb .

„ 1 . „ mnx . 14 5

GrvyherjvgllchesHoflyrarcr .
Donnerstag , den 2 . Nov . : Der Postillon

von Lonjumeau , komische Oper in 3 Auszügen ,
Musik von Avam .

Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler
C. Macklot , und Abends am Eingänge deS
Theaters für 12 kr. zu haben.

Todesanzeigen .
s D 601 . 1 Z Karlsruhe . Verflossene Nacht

um 12 Uhr entschlief sanft in dem Herrn meine liebe
Schwester , Karoline , in einem Alter van 18 Jah¬
ren , in Folge einer LuftröhrenauSzehrung , wrvo »
ich im Namen der Hinterbliebenen Freunde und aus¬
wärtige Verwandte in Kenntniß setze , um stille Theil »
nähme an diesem herben Verlust bittend .

Karlsruhe , den 1 . Nov . 1843 .
Wenz ,

Kaufmann .
jD . 593 . 1j Rastatt . Auswärtige Freunde und

Bekannte benachrichtige ich hiemit von dem am 29 .
d . M . erfolgten Ableben meiner lieben Frau , Katha¬
rina , geb . Fischbach , mit der Bitte um stille Theil -

nahmc .
Rastatt , den 31 . Oktober 1843 .

Karl Engelberger ,
Geometer .

sD . 591 . 1s Diebels he im . Theilnehmcnde »
Freunven zeige ich hiemit an , daß eS dem Herrn ge¬
fallenhat , meine ältere Tochter , Wrlhelmine , am 27 .
d . M . in einem Alter von » och nicht zwanzig Jahren
durch das Nervenfieber zu sich zu nehmen .

Käß , Pfarrer zu Diedelsheim .

Literarische Anzeigen .
j0 .47l . lj Karlsruhe . So eben ist erschienen und

in de » Hosbuchbandlungen von G Braun in Karlsruhe
und A - Knittel in Rastail , bei Paul Ne ff in Stuttgarr
und Claß in Heilbionn zu haben :

Der Whist - und Bostonspieler ,
w

'
tK er

oder Anweisung , das Whist - und Bostonspiel , nebst
dessen Abarten , nach den besten Regeln und allgemein
gellenden Gesetzen spielen zu lernen ; nebst 26 be¬

lustigenden Kartenkunststücken und drei
Tabellen zum Boston Whist .

Von F . v . H . 4te verb . Aufl . sauber drosch . 54 kr.
851 . 6 j Karlsruhe . Jni Berlage des Unter¬

zeichneten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Französisch - deutsches

Hand - und Hülfsbuch
für den

Kaufmann ,
oder

Anleitung
zur

Kaufmännischen Korrespondenz
in einer

Auswahl kurzer , systematisch geordneter , französisch -

deutscher Phrasen zum Nachschlagen , wie zum Aus¬
wendiglernen .

Nebst
einem Anhänge kaufmännischer Gespräche

von einem

Auch unter dem T » ei h
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au

Guide du negociant ,
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ei> tont ce qui cvncerne
In vorrespoiickirnvv, Ir» teririmoloAiv et lu eouver -

«Ltiou oommereiales ,
San» le» «leux lanxues .
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«er«

2V Bogen . drosch . Preis 1 fl . 36 kr .

_ C . Macklot . Hofduchhändler .
( 41 .478 .6 .) B I l l t n g e n .

Anzeige .
— Seit dem Joyanniwollmarkl 1842 in
irchheim u/Teck ist bei uns irrlvümiich rin Ballen Wolle ,
kzeichnet : 8 . III. ( in einander veischlungen ) Nr . 95 abge -
den worden , von dessen Empfang die Wollmarkisdirektton
^ Kirchheim gleich unterrichtet wurde .

Da sich vun aber bis heute weder ' bek dieser Stelle , noch

bei uns der rechtmässig « Eigenthümer gemeldet hat : so fordern
wir denselben hiermit auf , seine gegründeten Ansprüche inner¬
halb drei Monaten bei uns oder auch bei der WollmarkiS -
Direktion in Kirchheim u/Teck anzubringen , um den betreffen¬
den Ballen sofort , gegen d >e darauf haftenden Spesen , dem
wahren Eigner überliefern zu können .

Vrllingen , den 19 . Oktober 1813 .
Dold Lt Schmidt .

s/ >.552 2j Karlsruhe .
Ulmer Kunstmehlniederlage .

Ich zeige meinen Abnehmern hiemit a » , daß
ich die Sendung Kunstgries , nebst ulmer ^perlen - und Kunst¬
geiste und Habermehl erhalten habe . Zudem füge ich bei,
«aß meine Niederlage noch mit den ertra feinsten Sotten
altes Nimerkunstmehl belegt ist . welches empfiehlt

G . Haisch , Adlerüraße Nr . 2 .
s0 . 592 3j Karlsruhe . ( Lehr¬

ling S g e s n ch. ) In einem gemischten
Handelsgeschäft ist die Stelle eines Lehr¬
lings mit einem soliden jungen Menschen

zu besetzen , und bas Nähere hierüber durch das Kontor der
Karlsruher Zeitung zu erfahren .

sD . 602 .2l Karlsruhe .
(Lehrlinggesuch .) In einem
Langenwaaren - und Spezereigeschäft

611 Kt08 6t 611 <l6tuil in einer Amtsstadt des

badischen Oberlandes wird ein Lehrling ge¬
sucht . Portofreie Anfragen besorgt Christian
Griesbach in Karlsruhe .

600 . 1^ Lsrlsrulie .
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' xu sehr lieraliKesetLteri kreisen bei

k . 8 . Oie neuesten Hosen - , knletos - u . IVestenstolke , s
sorvie eine grosse ^ »srvnkl pariser Herren - '

üravalten sinri so eben bei uns einAetrolken .

sD .579 .2 ) Karlsruhe .
(Anzeige .) Frische Turbots ,
Austern , geräucherter Lachs , rus¬

sischer Kaviar , Neunaugen (Bricken) , Sardel¬
len , Anchois de Maille , Sardines ü l 'Huile ,
Ton marine , feinst marinirte Häringe , Salz -
lapperdan , Fromage de Brie , Fromage de
Neufchatel , Chesterkäs , Parmesan , englische
Saucen u . Mired Pikles u . s. w . sind billigst
zu haben bei

C . A . Fellmeth .
so 595 .31 Kenzlngen .

< Wirthshausver -
fteigernng )

Auf den Antrag der ge¬
setzlichen und großjährigen
Erben der verstorbenen Ehe¬

frau des Adlerwirths Alois Scherer , Eusabetha , geb.
Kaiser von hier , wird der Erbtbeilung wegen am

Montag , den >3 . November d . 3 .,
Nachmittags 3 Uhr ,

die in der Verlaffenschast vorhandene zweistöckige Behausung ,
worauf die RealwirrhschaflSberechtigUng zum Adler ruht ,
sainmk Stallung , Scheuer und Hofraiihe , neben Georg Dürcn -
bacher und Gemeinderalh Anton Weber , dornen die Haupt¬
straße , hinten der Ktrchplatz , im WirthshauS zum Aoler
dahier zu Eigenthum öffentlich versteigert , und zwar unter
sehr vortheilhafien Bedingungen , welche vor der Steigerung
bekannt gemacht , auch auf der BürgermersteramISkanzlei dahier
vorher eingesehen werden können .

Der Anschlag dieser Realitäten ist auf 10,000 fl . festge¬
setzt.

Da das WirthshauS an der Hauptstraße dahier liegt , so
ist dasselbe zum WitthschaflSbclrieb vorzüglich geeignet .

Auch ist dasselbe ganz maisto von Stein erbaut , mit vor¬

züglichem Keller und ausgedehnten Oelonomiegevauden ver -

lehen .
Kenzingen , den 28 . Oktober 1813 .

Bürgermeisteramt .
G a l u r a .

vckt. Füchter .
so 591 .2 j Nr . 1771 . Gernsbach . ( H o l z » er¬

st e i g e r u n q .) Montag , den 13 . November , werden im

Forstdeziik Gernsbach aus den Domänenwaiddistrikten Gerns -

oach und Zrrtwald , durch Bezirksiörfter Eichrodt
481 Stämme lannenes Ban - und Nutzholz ,

l8 „ tannene Deuchel ,
1l87 Stück tannene Sä ^ klötze und

28 „ „ Kulpen
versteigert werden ; wozu sich dle Steigerungsliebhaber , früh
9 llhr , am Wahienhof einstnden wollen .

Gernsbach , den 30 Olrober >813 .
Großh . bab . Forstamt .

v . Kellner .

s0 .603 .2j Weingarten . ( Mühlen -
verkauf . ) Wilhelm Gamer zu Wein¬

garten ist Willens , seine zweistöckige Behau -

,ung , sammt Mahlmühle von 2 Gängen ,
mit Hanfreibe , Oelmühle aus freier Hand zu verkaufen .

Auch kann die Mühie in Pacht gegeben werden . Angebote
wollen schriftlich vder mündlich bis zum 21 . November ge¬

macht und die Müble täglich eingesehen werben . Bei der
Mühle liegen 5 Viertel Wiesen und 30 Morgen Ackerfeld ,
die mit ln Kauf oder Pacht gegeben werden .

s0 .596 .2j Nr . 1419 . Bühl . (Lagerfässerver -
steigerung .) Von den — dabier noch vorhandenen —
ararischen Lagerfäffern werden 9 Siuck sammt Lagern

SamSlag , den 1 l . November d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle öffentlich ver¬
steigert .

Die Fässer befinden sich in gutem Stande , haben einen
Gehalt von 1706 bis zu 5975 Maas , und sind bereits zerlegt .

Bühl , de» 29 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

S t e i n w a r tz.
s0 599 3j Nr . 16,807 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Da auf unsere Aufforderung vom 30 . Mai
d. 3 - , Nr . 8716 , in der gesetzten Frist keine Einiprache er¬
hoben wurde , so wird nunmehr die Ehefrau des hiesigen
Bürgers und Ochienwiribs Joseph Bayer , Phiiippine ,
geborene Weißgerber , auf ihren Antrag in Besitz und
Gewähr der ihr testamentarisch vermachten Erbschaft der
verstorbenen Wlttwe des vormaligen OchsenwirihS 3ohann
Roos dahier , Jakobine , geborene Nägele , hiermit einge¬
setzt.

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1843 .
Großh . bad . Stadlamt .

S l ö s s e r .
vät . Heinrich .

s S .598 . 3 j Nr . 43,833 . Heidelberg . ( Mund -
todterklärung .) Silberarbeiier 3akob Ueberle von
hier wurde durch Uriheil vom 7. d. M . wegen Verschwen¬
dung im ersten Grad für mundtodr eiklärt , und ihm in der
Person des hiesigen Bürgers und Kaufmanns Christian
Größer ein Beistand beigegeben , ohne dessen Beiwirfuiig
derselbe die im L R . S . Nr . 513 aufgesührten RechlSgeschäfie
gültig nicht vornehmen kann .

Heidelberg , den 28 . Oklober l843 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
s4l .597 .2I Gengenbach . ( Schuldenliquida -

tion . ) Die Erben des verstorben «« Pfarrers Maurus
Keiler zu Nordrach habe » dessen Erbschaft nur mit Vor¬
behalt der RechtSwohlthat des Erbverzeichnisses angetreten
und auf die Abhaltung einer öffentlichen Schuldenliquidation
angetragen .

Diesem gemäß werden all « Diejenigen , welche Ansprüche
und Forderungen an diese Berlaffenschafismaffe zu machen
haben oder geltend machen wollen , aufgefordert , solche

Montag , den 20 . November d . 3 . ,
Vormittags um 8 Uhr ,

vor dem DlstiiktSnolar in dem Gemeindehaus zu Nordrach
anzumelde » und zu liquidiren , andernfalls den Nichterschei¬
nenden ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb -
schafismaffe erhalten werden , der nach der Befriedigung der
Erbschaftsgläubiger auf die gesetzlichen Erben gekommen ist .

Gengenbach , den 30 . Oklober 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Warmer .

Staatspapiere .
Paris,,30 . Okt . 3proz . koniol . 81 . 85 . 3proz . ( 1840 ) ,

Iproz . 101 . — . 5prozent . konsol . 121 . 10 . Bankaktien 3300, — .
Kanalaktien 1265 . — . St . Germaineisenbabnaktien 775 . - .
Versailler Eilenbahnaktien , rechtes Ufer 287 50 . linkes
Ufer — . — . OrleanSer Eisendahnaktien 687 . 50 . Straß -
burg -bas . Eisenbahnakt . 186 25 . Big . 5proz . Anleihe 104 ' /, ,
( 1840 ) 106 ' / . - ( 1842 ) l07 '/ . , römische do . 108 ' / . . Span . Ali .
29 . Paff . 5. Neav . 108 . 20 .

London , 28 , Okt . . 4U . Nachm . Konsols 95 '/, . Span . Fonds ,
aktiv 21 , passiv 5V, , aufgeschob . Schuld — . Pormgies .
FdS . 5prz . — . 3prz . — . Big . — .( Holl . üprz . Anl . 99 '/ . ,
2 ' /,prz . — . Neue boll . Anl . — . Dän . — . Ruff . —

Wien , 27 . Oklober . 5vroz . Met . 110 '/ , i Ivroz . 100 ;
3proz . 75 '/ , ; 1834er Loose 145 ) 1839er 114 '/, ; Esterhazy
52 '/, ; Bankaktien 1655 ; Norvb . 110 ' /, , Mail . Eisenb . 96 ;
Raaver Eisenb 103 '/, ,

Frankfurt , 31 . Oktober . Prz . Papier . Geld

Österreich . MetalliqueSobllgationen 5 — 111 -/ ,
10, ' /.4 —

3 — 77 ' / ,
Wiener Bankaktien 3 — 20,9

„ „ per ultiwo — —
ff. 500 Loose do. — 148 '/ ,
fl . 250 Loose von 1839 — 117
Belhmann

'
sche Obligat . 4 — 100 ' / ,

do. 4V.
2 ' / .

— 403 '/ .
Wiener Stadtbanko —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' .̂ — 103 ' / .
„ 50Thlr . Prämienscheine 89 '/ . —

Bayern . Obligationen 3 '/ - — 10t -/ ,
Ludwigskanalakt . ine . d . v . E . — 75 ' / .

Baden . Obligationen 3 ' / . — 95 '/ .
L . A . » fl 50 Loose von 1840 58

ditio von 1820 _ >41
Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 ' / .

Vitro 4 — I0l >/ .
st. 50 Loose — 67 ' /.
fl . 25 Loose — 29 '/ .

Frankfurt . Obligationen 3 '/ . . - >02
Taunusatrien » 250 fl — 346 '/ .

„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligaiionen 4 — 102
Nassau . Obligationen bei Rothschild ^ — 96 '/ .

st . 25 Loose
2 ' /.

— 27 ' / .
Holland . Jniegralr - Obligationen 53 ' / . . 53 '/ .

Syndikats 3 '/ . — —
ditto 4 '/ . — —

Spanien . Akttvschuld m . 4 C . 5 18 ' / . 18 ' / .
Portugal . Konsol « L St . » 12 fl . 2 ' /, — —

Polen . st . 30 » Lotierictoose
do. zu st. 500

Diskonto 3 '/ ,

90 '/ .
94

Geldkurs .
Gold . st. kr. Silber . ff. kr.

Neue LoniSdor 11 4 Gold » l 51 »reo 375 _
FrieorichSdor . . 9 43 Laubthaler ganze . 2 43
Holl . 10 st . Stücke 9 54 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
Randdnkaren . . 5 33 Fünsfrankenthaler . 2 ro
20 Arankenstücke . 9 25 '/ , Hochhaltig Silber . 24 18
Engl . Guineen . 11 55 Geringh .u . nnttelhS . 24 12

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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